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Profitdenken oder Umweltschutz: 80.000 Quadratmeter Föhrenwald (schraffiert) sollen in Schotterwüste ver-, •
'wfindelt,Vomperbach vollständig eingekreist werden. Ein Alptraum mitten im ErholungslandTirot . \Jf

Siedler in der Schottergrube
In Vomperbach hat der Profit Vorrang vor dem Umweltschutz
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Umweltschutz hört dort auf, wo das Profitdenken anfängt.

Jedenfalls dann, wenn ein Unternehmer genügend Verbindung
nach Innsbruck hat. Um die Verfilzung der Tiroler Behörden
für seme Zwecke nutzen zu können. Ein Paradebeispiel für
diese traurige Situation ist der „Fall Vomperbach". Die
800 Bewohner der Ortschaft Vomperbach (Gemeinde Terfens)
sehen sich als Opfer.
Schon jetzt ist Vomperbach um-
weltgeschädigt wie kaum eine
andere Ortschaft: Schottergruben
un' Norden und Osten, die Auto-
bahn im Süden. Nun soll nach dem
Willen des Schotterwerksbe&itzers
Lang auch im 'Westen abgegraben
werden. Hier steht — noch — ein
Föhrenwald, aber die Vomper-
bacher befürchten, schon bald au£
einer Staubmsel in einer Schotter-
wüste leben zu müssen.

Zwar haben die beiden Schotter-
grubenausoeuter 1^ in^ (Geneinae-
gebiet Terfens) und Derfeser (Ge-
meindegebiet Vomp) schon vor
einem Jahrzehnt die vertragliche
Verpflichtung zur Wiederbegrü-
niing übernommen und dafür auch
eine Kaution erlegt CDerfeser
300.000 Schülirig, Lang beschei-
dene 70.000 SchiUing). Die Vomper-
"bacher. sp en aber immer weniger
^Grün.^,'. . . .. . . ..^

Der Langsche Plan läßt sie nun
eher rot sehen; Am meisten er-
bittert die Betroffenen die Tat-
sache, daß sie seit Jahren vergeb-
lich auf klare Auskünfte und klare
Entscheidungen warten. Sie fühlen
sich weder von Behörden noch
vom Unternehmer ernst genommen.
Sie verlangen die Em'haltung der
Wiederbegrünungsvorsohriften, die
Ausarbeitung eines Abbau- und
Wiederkiütivierungsplanes und ein-
deutige Stellungnahmen der sra-
ätandi.gen Behordeii. w

Was die AZ erfulu-, paßt in dies^s^^^
Bild vom Umweltschutz in Tirol:

•Der FIächenwidmungsplan für,
die Gemeinde Terfens (tihd da-j
mit für die Ortschaft Vomper-|
bach), schon vor einiger Zeit yonj
einem Schwazer Büro . ayss<ar-i

beitet, ist verschwunden. fTn-j
auffindbar, schon seit einem;

Jahr. Wie es scheint, im Bereich
der Landesbehörden.
Unzufrieden sind die Vonaper-

bacber auch mit ihrem fVP-)
Bürgermeister, der nicht in der
Lage zu. sein scheint, sich gegen
den (VP-Wirtschaftsbund-) Unter-
nehmer durchzusetzen oder auch
nur ein erträgliches Kompromiß
zu erzielen. Was die Tiroler
Landesherren und ihre ebenso
schwarze ; Bürokratie nicht zu-
stände brachten oder nicht z'ü-
stände bringen konnten, das er-
reichten • jetzt einige entschlossene
und muti.ge Vomperbacher: Sie
handelten mit Lang und seinen
Führungsleuten eine Lösung aus,
die 800 Menschen zumindest vor-
läufig aufatmen läßt. Zwar läßt
sich die Ausweitung der Schotter-
wüste offenbar nicht ganz ver-

iern — „wirtschaftliche Über-
;en" gehen ja vor UmweSt.-*
:. Es soll n'iAi jedoch nur be-f

schränkt abgebaut und auch wiedeiC
begrünt werden^^,_„..—


